
210

^ U ^ ZlllMgenMM zur Laiüacher Zeitung. ^,.
(6lU—l) Nr. l^>9,

Edikt.
Von dem k. k. LandeS« als

Handelsgerichte Laibach wird hie-
mit bekannt gemacht:

Es sei in dcr Executionssache des
Friedrich von Treunst«in durch D r
Pongratz wider Schneider und 2chi<
gan die exekutive Fcilbietung der
laut Protokoll vom 4. und I I Fe-
bruar l«64 auf »!>0 si. 7 8 / , kr.
und 940 si. U 4 / , kr. geschätzten
Fahrnisse wcgcn schuldiger Wechsel,
forderung pr. l t i lw si. c «. c. be-
will iget, und es scien wegen Vor-
nahme derselben die Termine auf den

19. A p r i l und
20. Mai d. I ,

jedesmal in der St. PetfrilVor-
stadt Nr, ft2, mit dem Beisätze an»
geordnet worden, daß diese Waaren
bei dem ersten Termine nur um oder
über dcr Schätzung, bei dtm zwei-
ten aber auch unter derselben hint-
angegeben werden.

Laibach am 22 März l864.

( M l —2) Nr7 «429.

Edikt.
Von dem k. k. Landesgerichte

in Laibach, wird hiemit bekannt ge-
geben :

Es habe in der Er,lutionssache
des Mathias Dobravc durch D r
Rudolf, wider Ludwig Pultlstein pctu
5>0N si. C M , die trek. Feilbietung
des, dem Vudwig Pukelsiem gehöri
gcn, im magistratlichen Grundbuche
«uli Rektf-Nr. 34 l vorkommenden,
,n dcr S t . Petersvorstadt zu Laibach
«ud Consc.-Nr. 20 liegenden Hauses
sammt An« und Zugchör im ge-
richtlichen Schatzungswerlhe von
3 2 ! 0 si. 20 kr. 6. M . oder 3370 si.
85 kr. Sst. W bewilliget, und zu
deren Vornahme die Feilbietungs'
lerminc auf den

25. A p r i l ,
' 30. M a i «nd

27. J u n i l t t t t4 ,
jedesmal Vormittags 10 Uhr , vor
diescm k. k. Landeögcrichte mit dem
Beisatze angeordnet, das; das obige
Haus bei der crstcn und zweiten

Feilbietung nur um oder über den
Bchatzungswetthe, und bei der dritten
auch unter demselben dem Meistbie-
tenden zugeschlagen werden wird.

Der Grundbuchsextrakt , das
Schatzungsprotokoll und die Lizita»
tionsbedingnisse können in der lan-
desgerichtlichen Registratur einge.
sehen werden.

Laibach am 22. März I8«4.

Konkurs
über das Vermögen dcr Alexander
Achneider und Josef Tchigan/

Handelsleute in Laibach.
Von dem k. k. Landesgerichte

Laibach wird bekannt gemacht, dast
über das gesammtl, wo immer be«
findliche bewegliche, und das in
jenen Kronländern, für welche das
kaiserliche Patent vom 20. Novem»
brr l t t52 Giltigkeit hat, befindliche
unbewegliche Vermögen dcr in Lai-
bach wohnhaften Handelsleute Ale-
xander Schneider und Josef Schi '
gan der Konkurs eröffnet worden sei.

Daher wird Jedermann, der
an erstgedacht? Verschuldete eine
Forderung zu stellen berechtiget zu
sein glaubt, anmit erinnert, bis zum

!ü . J u n i I6U4
die Anmeldung seiner Forderung in
Gestalt einer förmlichen Klage wider
ocn zum diißfalligen Massevettreter
aufgestellten hlerortigen Advokaten,
Herrn I ) r A n t o n Rack, unter
Tubstituirung des Herrn Advokaten
l i r . I u l i u S v. W u r z b a c h bei
diesem Gerichte sogewiß einzubrin-
a/n, und in dieser nicht nur die
Richtigkeit seiner Forderung, son-
dern auch das Recht, kraft dessen er
in diese, oder jene Klasse gesetzt <>u
werden verlangt, zu erweisen, als wi-
drigcns nach Versiießung des erst-
bestimmten Tagcs Niemand mehr an?
gehört werden, und diejenigen, die
ihre Forderung bis dahin nicht an-
gemeldet habcn, in Rücksicht des
gcsammtcn, im Lande Kram befind-
lichen Vermögens der cingangäbe-
nannten Verschuldeten ohne Aus-
nahme auch dann abgewiesen sein
sollen, wenn ihnen wirklich ein Com-

pensationsrecht gebührte, oder wenn
sie auch ein eigenes Gut von der
Masse zu fordern hatten, oder wenn
auch ihre Forderung alif cin liegendes
Gut der Verschuldeten vorgemerkt
iväre, daß also solche Glaubiger,
wenn sie etwa in die Masse schuldig
sein sollten, die Schuld, ungeachtet
des Kompensationü-, Eigenthüms-
oder Pfandrechtes, daS ihnen sonst
zu Statten gekommen wäre, abzu>
tragen verhalten werden würden.

Uebrigens wird den dießfalligen
Gläubigern erinnert, daß die Tag>
sahung zur Wahl eines neuen, oder
Bestätigung des inzwischen aufge-
stellten Vermö'gcn6verwaltels Herrn
Josef Kordin, so wie zur Wahl
eines Gläubiger - Ausschusses auf

den 20. J u n i l8U4,
Vormittags um 9 Uhr, vor diesem
k. k. Landcsgerichte angeordnet werde.

Von dem k. k. Landesgerichte
Laibach am 30. März l864

(594—3) Nr. 535.

Konkurs
über das Vermögen dcs Anton Sup.

pan, Krämers in Zirknitz.
Vom k. k. Bezirksamte Pla-

nina, als Gerichte, wird hiemit be-
kannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte in
die Eröffnung des Konkurses über
oas gesammte, wo immer befind«
liche bewegliche, und daS in jenen
Donländern, für welche daS kai-
serlichc Patent vom 20. November
l852 Giltigkeit hat, befindliche al l '
fällige unbewegliche Vermögen des
Schulden halber entwichenen, nicht
prolokollirten Krämers Anton Sup-
pan in Zirknitz gcwilllget wordm.

Es wird somit Jedermann, dcr
an den genannten Kridatar eine
Forderung zu stellen hat, hiemit
eriimert, daß er bis zum

»4. M a i !«<l4
di».' Anmeldung seiner Forderung in
Gestalt einer förmlichen Klage ge-
gcn den unter Einem zum Massa-
Ncl-tteter aufgestellten Advokaten Dr.
Johann Buzhar in Adclsberg, bei

diesem Gerichte sogewiß einzubrin-
gen, und in dieser nicht nur die
Richtigkeit seiner Forderung, son-
deln auch das Recht, kraft dessen er
in diese oder jene Klasse gesetzt zu
werden verlangt, zu erweisen hat,
widrigens er nach Ablauf obigen
Termines nicht mehr angehört, und
Diejenigen, welche lhre Forderun-
gen bishin nicht angemeldet haben,
in Rücksicht des gcsammtcn, in
Krain befindlichen Vermögens des
Kridatars ohne Ausnahme auch
dann abgewiesen würden, wenn
ihnen wirklich ein Kompensations«
recht gebührte, oder wenn sie auch
ein eigenes Gut von der Massa
zu fordern hatten, oder wenn auch
ihre Forderungen auf ein liegendes
Gut des Schuldners vorgemerkt
wäre, daß also solche Gläubiger,
wenn sie etwa in die Masse schulr
dig sein sollten, die Schuld unge-
achtet dcs Komvcnsations-, Eigen»
thumö» oder Pfandrechtes, das ihnen
sonst zu statten gekommen wäre,
abzutragen verhalten werden würden.

Uebrigens wird den Gläubigern
erinnert, daß zur Wahl eines neuen,
oder Bestätigung deS unt<r Einem
aufgestellten Vermögens.Verwalters
Herrn Adolph Obreza in Zirknitz,
so wie zur Wahl eines Gläubiger-
ausschusses die Tagsahnng auf den

2l>. M a i ,864
Hiergerichts angeordnet wird.

K. k. Bezirksamt Planina, als
Gericht, am l 7 . März lUl!4.

(584-3) Nr. 1155.

Edikt.
Im Nachhange des dießsserichtlichen

ErikltS ddto. 22. I ä „ „ t r 1864. Z. 313.
wird hicmit btkmntt qtwachl, daß zu
der in dcr Ereclitiol'ss.iche re5 Mathias
Mcntmcic von Vigaun Nr. 15. grge»
Axdreas Iakopin von Olierotave, i>oll>.
10 fi. 78 kr. c.8. o. auf den 9. März 1864
a»gsord»ctln cistln Ftildietlina kem sscnlf-
luftiger erschienen ist. daher es bcl der zwei«
ten, auf den

9. A p r i l l. I .
angeordneten Feill'ietUlig zu verbleibt«
hat. ^. , . ,

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht,
am 9. März 1864.
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(488-2) Nr. 683.

Edikt.
Von dem k. k. Bezirksamte Adels-

berg, als Gericht, wird kund gemacht:
Es sei über Ansuchen des Anton

Spelizh von Altdirnbach, gegen Georg
Lagoivon Wouzhe polo. 160 fi. öst. W,
c. ». «. in die Rcassumirung der dritten
»kekutivcn Fcilbiclung der dem Lctztcrn
gehörigen, im Gruudbuche der Herrschaft
Senosetsch «u!) Urb.'Nr. 643 vorkom«
wenden. gerichtlich anf 757 fi. 45 kr.
öll. W. geschaßten Realität gewilligct,
Und hiezn die Tagsatzung auf den

23. A p r i l I. I .
in dieser Gerichtskanzlei. Vormittags
von 9 biS 12 Uhr. mit dem Bemerken
anberaumt, daß obiges Neale bei dieser
Tagsatzung auch mtter dem Schätznngs-
werthe an den Meistbietenden hinlaugr-
gebcn werde.

Das SchähnngsprotokoU, der Grund»
buchSeztralt. so wie die LizitationSbe'
diugnisse können während der Amtöstun»
den hieramts eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Adelsberg, als Ge»
ticht. den 17. Februar 1864.

( 4 9 ^ - 2 ) Nr. 319.

Amortisinmgscillleitlmg.
Von dem k. k. Vezirksamtc Lack,

als Gericht, wird bekannt gemacht, und
der unbekannt wo befindlichen Apolouia
Hartmann, geb. Porcnta. und deren gleich«
faUs uubekanuten Rechtsnachfolgern er«
<>n,ert. dap über Ansuchen des Johann
Peuz von Grüuz Nr. 6 um Amortisi'
rung ocö für die Erstere auf der dem
Bittsteller gehörigen, in Grunz Nr. 6
liegenden, im Grundbuchc Herrschaft Lack
8u!> Urb.'Nr. 2398 vorkonimeuden Drit<
ttlhubc für dcn Betrag pr. 487 fi. 30 kr.
L. W. und 5 Zcchini oder 450 fi
22!2 kr. seit 23. Mai 1795 intabulirten
Heiralsbricfes ddto. 23. Mai 1795, alle
3ene. welche aus irgend einem Nechtsgruudc
Ansprüche darauf zn haben vermeinen,
aufgefordert wcrdcil, solche binnen 1
J a h r e . 6 Wochen und 3 T a g e n ,
vom Tage der Einschaltung dieses Edik>
teö, so gclviß bei diesem Gerichte anzu»
melden lind auszuführen, wiorigcuS nach
Verlauf dieser Frist anf weitcreö Anl.i,,«
gen diese Forderung als erlösche:: erklärt,
und die büchcrliche Böschung dcrsclbeu
bewilliget werden würde.

Zur Wabrung der Nechte obiger un-
l'tkanincr Gläubiger wird Franz Bcr
gant uon Alllack als Kurator bestell».

K. k. Bezirksamt Lack, als Gericht,
am 5. Februar 1864.

(496^) ^ Nr. 639.

Edikt.
Vom k. k. stäot. deleg. Vczirksgc.

richte Neustadt!. w!rd hicmit bekannt ac-
Macht:

Es habe unterm 25. Jänner l. I . .
3 - 6 3 9 , Maria Mcitzclle. verwitwete
Pecauer uon Untertapelwerch. gegen den
Michael Pc^iner unbekannten Aufenthal»
^S und desseu ebenfalls unbekannten
«ttechtsnachf^er die Klage auf Elsitzn»g
der im Grundbuche der Herrschaft Goil.
M)ee 8ul. 3ilklf..Nr. 1628 vorkommen,
tte'n'e/" Untertapelwerch ^ud Kousc.<Nl'. 4
uir o^ ! ' ^ " l ' t ä t eingebracht . worüber
tie ^ . ' . " " " mündlichen Verhandlung

' ^agsayung auf den

V o r m i t t a g s ^ " " ' '' ^ "
Vertretung . !3 '« ""^oronet und zur
^ , N d " Gcll.^ten Herr Dr 3 o.
sina alS Kl.rnwr liestcllt wmdc

Den vorgenannte., Geklagten m>,d
erinnert, daß sie entweder bei dieser ^"
sahung selbst, oder durch cinen uon i^n?,i
destcllle» Machthaber zu erschrincn. oder
dem ihnen bestellten Kurator die Behelfe
an die Houd zn geben haben; widrigens
sonst die Verhandlung mit 5cm für sir
bestellten Kurator auf ihre Gefahr und
"vstst, gepflogen werdeu würde.

K. k. städt. beleg. Bezirksgericht Neu-
'^ldtl am 29. Jänner 1864.

(505-^s Nrl ^

^ Edikt.
^ou dem k. k. BezirkSamte Sittich.

" "eucht, wird hicmit bekannt gemacht.-

Es sei über das Ansuchen der k. k.
Finanz - Prokuratur in Laidach, »00.
der RuL'schen Messcustiftuilg bei der
Kirche S t . Veit bei Sittich, gegeu Iu«
haun und Maria Kastell!) von Unter,
forst wegen, auS den» Zahluugsallftragc
vom 15. Dezember 1859, Z. 4648. schul,
digcr 315 fi. öst. W. l-. «. «. , in die
erekutivc öffentliche Versteigerung der.
den Cctztern gehörigen, im Grundbuchs
der Herrschaft Sittich des Fcloamlcö
»uli Urb. 'Nr. 51 vorkommenden Neali.
tät im gerichtlich erhobenen SchätzungS°
werthe von 2100 st. öst. W. gewiüigct.
und zur Vornahme derselben die erckn.
liven Fcilbictungstagsatzuugcn anf dcn

2. M a i .
6. I n n i und
7. J u l i 1864,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, im
Gerichtssihe mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feilbieluug auch un>
ter dem Schätzungswerthe au deu Meist,
bietenden hmtangcgebcn, werde.

Das Schätznngsprotokoll. der Grund,
buchsextrakt und die ^izitalionsbcdiugnissr
können bei diesem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amlöstundeu eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Sittich, als Gc°
ri cht, am 3. Jänner 1864.

( 5 0 6 - 2 ) ^ Nr. 4077.

Edikt.
Von dem k. k. Bczirksamte ln Sittich,

als Gericht, wivd hicmit bekannt gegeben,
daß man in der ElMilionssachc des
Johann Kramar von Brnnndorf. Bezirk
i^aibach, wider Maria Schinck vou
Wcirelbcrg. ziclo. schuldiger 315 fi. ö. W,
c. ». e., in die angcsuchte Ncassulniruug
der executive» Fcilbietung der, der Erccli-
tin Maria Schluck gehörigen, im Gruüd.
buche der Stadt Wcirelberg 5ud ̂ 'omo
l.. Fol. 102, dann im Gruudbuche der
Pfarrgl'lc'c Wci>clbcrg ^ul» 3ckif..Nr. 22,
28 und Mb.-Ar. 61 uorkommcudcn, ge<
richllich auf 2040 fi, bcwcrlheten Ncalitäi
nebst An> und Zugehör gewilliget, und
oaß hiczn die Feilbielnngslcrminc aus
deu

30. A p r i l .
4 I u u i und
4. J u l i 1864.

Vormittags 9 Uhr, in, Gerichtösitzc mit
dem frühern Anhange anberaumt wur«
deu.

K. k. Bezirksamt Sittich, als Gericht,
am 26. Dezember 1863.

(507^2 ) N ^ 30.

Edikt.
Von dem k, k. Bczirksamle Sittich,

als Gericht, wird hicmit bekannt ge.
macht, daß man in der Ersculionssache
des Hcrrn Franz I van ; von Grundcl-
hof. als Vormund der mindcrjäl'rigen
Franz Hribar'schen Kinder von Podgaber,
gegen Josef Suvauc<c von Sch»b na l'^^>
schuldiger 338 fi. C. M . 0. 8. c. in die
angcsuchte Vieassnmirnng der erccntwen
Feilbietuug der dem Enculcn gebörigen.
im Grundbuchc der Pfarrgildc Primskau
>ul> Urb.'Nr. 7 vorkommenden, gerichtlich
auf 1800 fi. bewertlietcn 3iealilät nebst An»
und Zugcbör gelrilligct, und daß hiczn
die Feilbietungslcrminc auf den

28. A p r i l ,
3. J u n i u»d .
5. J u l i 1864,

jedesmal Vormittags von 10 — 12
Uhr, lm Gerichtssißc mit dem vorigen
Anhange anberaumt wurden.

K. k. Bezirksamt Sittich, als Gericht,
am 10. Jänner 1864.

( 6 0 8 - 2 ) NrT'iM.

Edikt.
Von dem k. k. BczillSamtc Litt.n

"ls Gericht, wird dem Hrn. Josef Fuchs,
aewesciitn Gewcrksdircktor iu der Kanlcr.
^llr allfälli^ln eigenen Wahrnehmung
»einer Nechic bekannt gegl-bln. dav der
Vcichlid ddlo, 18. Jul i 1<^>3. Z. 3072.
womit die Böschung einer auf der N'ea>
Wat des Martin Mandel uon St . Mar>
tin hafteudeu Forderung desselben Pl.
2 /4 fi. 23 kr. bewilliget wurde, dcn
für ihn wegeu seines gegeuwariig unbc-
kannten Aufenthaltes bcstcUlen ^uilllu,-

»ll aolum Hrn. Josef Jaklic in S t . Mar«
tin zugestellt worden sei.

K. k. Bezirksamt Littai, als Gericht,
am 24. März 1864.

^ (524 -2 ) Nr?633.

Edikt.
Vom k. k. BezirkSamte Kraiubnrg,

als Gericht. wird im Nachhange des
Ediktes vom 13. Dezember 1863. Z.4193,
l'ekaunt gemacht, daß iu der ExekutionS»
sache dcS Johann Slcmz von Oberfer«
nig wider Michael Aumaun uon dort
polo. 120 fi. 75 kr. c. 8. c. die auf
den 8. März d. I . angeordnete erste
Tagsatzuug zur erekutiveu Feilbiclung
der gcguer'schcn Realität Urb.'Nr. 16z37,
iul Kommcnda S t . Pclcr eiuvcrständlich
beider Theile alö abgehalten erklärt
wurde, und daß eS bei den, auf dcn

14. A p r i l und
13. Mai d. I.,

noch angeordneten zwei Fcilbiellmgstag'
sahungcn sein Verbleiben habe.

K. f. Bezirksamt Krainburg. alö Ge»
richt, an, 27. Februar 1864.

(518—2)^" Nr. 1686.'

Edik t
^ur Einbcrnfnng der Erben nach Jakob
Michitsch, Vräukuccht von Himmelberg.

Von dem k. k. Bczirksamte Feldkir«
chen in Kärnten, als Gericht, wird be»
lannt gemacht:

Es sei Iak»b Michitsch, Bränkuechl
;u Himmelbcrg, gestorben, und dessen
Verlassenschaft nach der geschlichen Erb«
folge zn verhandeln.

Da dem Gerichte der Aufenthalt dcs
Johann. Thomas und der Margareth
Michitsch, Rcpräsculanteu de« crblasseri.
scheu Bruders Johann Michitsch, linbc«
saunt ist.weiden dieselben aufgefordert, sich

b i n n e n e i n e n : J a h r e
von den» unten angescßten Tage an bei
diesem Gerichte zu melden uud die Erbs>
nllärungen auzubriugeu, widrigen« die
Vcrlnsscnschaft mü den übrigen Erben
ilnd mit dem für sie bestellten Ku-
ralor Theodor uon Webeuau, k. k. Notar
in Feldküchen, abgehandelt werden würde.

Fcldkirchcu am 30. Dezember 1863.
( 5 4 5 - 2 ) Nr. 845.

Edikt.
Von dem ?. k. Vezirksamtc Goltschee.

als Gericht, wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Iohauu

Namod uon Gollschee, gegen Josef 3la-
>»er von Gollschrc wegcn, alls dem Ur-
ll)c,le uom 12. November 1863. Z, 7275.
'chnldiger 100 ft. C, M. «. 8. c., in
t"ie creculivc öffeutliche Versteigerung der.
dem ^cytcrn gehörigen, im Grundbuchs
" l Stadt Gollschcc ^'om. I Fol. 175.
^orkomlncudeu Realität im gerichtlich er-
l'obeucu Sckätzungswcrtde vou 785 fi.
E. M . gewilli'get. und zur Vorualnne
derselben die crekuliucn Feilbictungstag«
j u n g e n auf den

15. A p r i l .
17. M a i uud
18. Iuu i 1864,

jedesmal Vormittags um 9 Ul ' r . im
Ämtösihc mit dem Anhänge bestimmt
worden, dttß die feilzubietende Realität
»>"' bei der letzten Fcill'ietnng auch unter
c>cm Schähliugswcrlhc an dcn Meiste
l'ietcudeu hlnlangcgeben werde.

Das Schäpllngsprotokoll. der Grund-
l'uchsertract und die Lizitationsbedingnisse
könneu bei diesem Gerichte iu dcu gewöhu-
l'chcn Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Gomchcc. alö Gc-
n'cht, am 23. Febrnar 1864.

( 5 4 8 - 2 ) N r . ' 691 .

Cdikt.
Das k. k. Bezirksamt Radmal,u5

dorf. alS Gericht, macht hiemit bekannt:
Es habe die Reassumirung der er.

Feilbietim,-, der gegncl'schen im G. B.
Urb..Nr. 6.Nsktf,.Nr. 9. u<! zu Küchen,
qild. Urb.-Nr. 38 , ml Auripof. Urbar«
Nr. 437 inl Herrschaft Vcldes uud Rltf.«
Nr. 81. u<l Probsleigild 3tadmau»ödorf.
vorkommeudc» Realität sammt An- uud
Zugchör wegen. anS dem gerichtlichen

Vergleiche ddo. 22. März 1860. Nr. 993,
dem Martin Lnkanz von Zellach schul«
digcr 105 fi. c 3. 0. bewilliget, und zu
deren Vornahme die neuerlichen Tagsaz«
zungen auf den

14. A p r i l .
14. M a i und
14. J u n i d. I . .

jedesmal Vormittags 9 Uhr. im Amts<
siye mit dem Beisatze angeordnet, dast
obige Realität bei der crsteu und zweiten
Tagsatznng unr um oder über den Schäz»
znngswcrtli, bei der letzten aber auch
uulcr demselben an den Meistbietenden
hintangegcbcn werden wird.

Das Schätznngsprotokoll. der Grund«
buchsertrakt und die Lizitatiousdeding«
nisse können hicramts eingesehen werden.

K. l . Bezirksamt Radmannsdorf,
als Gericht, am 23. Februar 1864.

( 5 7 3 - 2 ) Nr. 87.

Edikt.
Von den, k. k. Vezirksamte Treffen,

als Gericht, wird mit Bezug auf das
Edikt vom 22. Jänner 1864. Z. 87,
kund gemacht, daß bei der am 17. März
d. I . abgehaltenen Feilbietung der dem
Franz Tomschlc uon Lakue gehörigen,
im Gruudbuche der Hcnschaft Slttich
5uli Urb.'Nr. 53 vorkommenden, auf
496 fi. geschätzten Realität kein Lizitant
erschienen war, daher am

16. A p r i l l. I .
zur zweiten Feilbirtung geschritten wer-
den wird.

Tressen am 18. März 1864.
(578-2) Nr. 860.

Edikt.
Von dem k. k. Bezirksamte Rcifuitz,

als Gericht, wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen dcs Hcrrn

Anton Moschck uon Planina. gegen
Josef Knaus von Klcinlack wegen, aus
dem Urtheile vom 7. September 1854, Z.
5051. schuldiger 70 fi. ö. W. c. 5. c., in
die erelnlive öffculliche Versteigerung der
dem Letzteru gehörigen,'im Grundbnche
dlr Herrschaft Ncifnitz 8uli Ulb. »Nr.
1185 ^ vorkommenden Realität im ge>
richllich erhobenen Schäßungswerthe von
750 ft. 75 kr. öst. W. gewilliget, und
;ur Vornahme derselben die erecutiven
Heilbictungötagsatzungcn auf deu

14. A p r i l ,
9. M a i und
9. J u n i 1864,

jedesmal Vormittags um 10 Ubr, lind
;war die crste und zweite im GcrichlS»
sitze, die drille in locl» der Realität zu
Klciulack mit dem Anbange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feilbictnng auch
unter dem SchätzuugSwerthc an den
Meistbietenden dintangcgcbeu werde

Das Schätzungsprotokoll, der Grund«
l'uchsemact und die ^izltatiousbtbiugnisse
köilnen bei diesem Gerichte !u den
gewöhnlichen AmlSstuuden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Neifnitz. alö Ge<
richt, am 9. März 1864.
"(580II2) ^Nr. 858.

Edikt.
Von dem k. k. BczirkSamte Ncifnitz.

lNS Gericht, wird hiemit bekannt ge«
macht:

Es sci über Ansuchen des Hrn. Anton
Moschck von Planina, gegen Anton Ger«
sche von Kleinlack wegen, aus dem Urtheile
vom 7. Jul i 1852 schuldiger 54ft. 54kr.
ö. W, c. 8. c., in die exekutive öffentliche
Versteigerung der. dem i.'etzteru gehörigen,
im Gruudbuche der Herrschaft Reifn,tz
5lil) Urb.'Nr. 1198 uorkommeudcu Rca-
liiät tm gerichtlich erhobenen Schäßungs-
werthe uon 798 ft. C. M. gewllli,iet,
nno zur Vornahme derselben die eLecutiven
Fcilbictniigstagsatzungcn auf den

16. A p r i l ,
14. M a l und
20. J u n i 1864.

jedesmal Vormittags um W M r . »no
zwar die erste und zweite m> Ger.ch s M ,
die dritte iu loc., der Ncal.tal zu Klein«
lack mit dc.n Anhange best.mutt wor«
oen daß die feilzudlctende Nealltat Ml l
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bei der letzten Feildietung ouch unter dem
SchähuugSwcrlhe an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

DaS Schayuxgsprotokoll, der Grund-
buchöertract und die Lizitationsbediugnisse
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen AmtSstiiiidenliiigesehen werden.

K. k. Vezirksamt Ncifnitz, als Ge>
richt, am 8 März 1864. ^

(60U—2) Nr. 795.

Edikt.
Von dein l. k. ÄezirlSamte Neifnit),

als Gerichte, wird hiemll l)ekal>nt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Anton

Laurizl) von Großberg, gegen Mariana
und Mathias Michclizh von Gora we»
gen, ans dcm gerichtlichen Vergleiche vom
2. Juni 1854 und Zession vom 7. April

. 1856 schnldiger 65 fi. 10 kr. öst. W.
0. «. c , in die exekutive öffentliche
Versteigerung dcr dcn L i te rn gchorigni,
im Grundbuchc dcr Herrschaft 3ieif„iß
«llt» Nrl'.'Nr. 1108 ooikommcndln N?a>
lltät im gerichtlich erhobenen Schäz»
zungswcrthc von 750 fi. öst. W. gcwilli«
get, und zur Vornabme derselben die exe«
lutiven Feilbietnugslagsaßnugcn auf dcn

' 15. A p r i l ,
13. M a i und
13. I n n i 1864.

jedesmal Vormittags um ,10 Uhr. uud
zwar die erste nnd zweite im Gerichts«
sißc, die drille in lo<'c> der Realität mit
dem Anbange bi-siimmt wovdcn. daL die
feilzubietende 3i?alitäl nnr bei dcr lehtcu
Fcilbiclung anch unter dem Schähungs-
wcrlbe an den Meistbietenden hintangegc»
l»en werde.

Das Schähungsprolokoll. der Grund«
buchseltract und die L^ilationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den
gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen
llilrdln.

K. k. Vczirksamt Nelfnit). als Ge<
richt, am 12. März 1864.

(519-^3) Nr. 847?

Edikt.
Vom k. k. Aezirköamle Gurkfelo, alS

Gericht, wird hiemit znr öffentlichen
Kenntniß gebracht:

Man habe über El'nuerständmy beider
Tlieile. lind zwar in der Executlonssachc
deS Hrn. Mathias Pfeifer von Arch,
durch oessen Machthaber Hrn. Anglist
Paul in, gegen Michc>cl Racccic von
Oberskopil) die mit dem diesseitigen Ve»
scheide vom 17, Dezember 1863. Z,
4283. ans t>en 10, März uu5 11. April
1. I . btstimmtc erste nnd zweite Real»
feübietliiig als abgethan erklärt, nnd ,s
hat lediglich bei oer drillen, auf den

11. Mai l. I.
bestimmten Feilbietuugölagsahung sein
Verbleiben.

Gurkscld am 9. März 1864.

"(517-3) Nr." 1119?

Edikt.
Von dem l. k. Pl-'-.lsamtl Fetstrih.

alö Gericht, wird hicmit bekannt gemacht:
(!cs lci über das Auslichtn der Iosefa

Stemberger von Unlersemon Nr. 33 ge-
,zsn Frauz Vatista von oort. derzeit ln
Fiume, wegeu schuldiger 300 fi. C. M.
o. ß. c. in die exekutive öffentliche Ver»
Ntigcrung der. dem Leylern gehörigen, im
Grundbnchc Semonhof Urb.-Nr. 14 û
Untersemon Nr. 33 gelegeneu Viertel«
hübe im gerichtlich erhoben,» Schäpungs-
werthe von 344 fi. C. M. gewilliget,
und zur Vornahme derselben die drei
Feilbieluugstagsatuiügcu anf den

22. A p r i l ,
24. M a i und
24. I n n i ,

Vormittags um 9 Uhr. im hiesigen Amts'
lokale mit dcm Anhange bestimmt wor-
den, daß diefcilznbictendc Realität mir bei
der lehlen Feilbictung auch unter dcm
Schähmigswerthe an den Meistbietenden
hliilangegkben werde.

Das Schä'ßungsprotokoll. der Grund«
l'uchsextrakt und die Lizitalionsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den
gewöhnlichen Amtsstnndeu cingfsehen
werden.

K. k. Bezirksamt Feistril) , alS Ge.
richt, am 5. März 1864.

(499—3) Nr. 507.

Edikt.
Vom k. r. Vezirksamte Adelöberg,

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei znr OinbrinHNNg der dcr Ur-

sula Kaprl, verehelichten Dornig, ans
Stein ans dem Urtheile vom 24 O l -
tobcr 1859, Z. 4982, schuldiger 65 si.
40 kr., der seil 3. September 1859
anlaufenden 4"/<, Verzugszinsen. 5er
Klagskosten pr. 4 fi. 72 kr. nno d,>r
Ekelnliouökosten in dic erekutwe Fcilbis.
tnng der dem Ioscf S»,eron von K«I
Nr, 53 gehörigen, im v!)l!,!c>HIigeu Grnnd«
bllche dcr HcrrschiM Rannoch «uli Ulb.«
Nr. 82 vorkommenden Realität gewil-
liget, und eS sind znr Vornahme derselben
ore« Tagsahungcn. nnd zwar auf dcn

l9. A p r i l ,
17. M a i und
21. J u n i I. I .

jedesmal Vormittags 9 Uhr, in der h. o.
AmlSkanzlci mit dem Vcmcrkc» a»be«
räumt wordsn, daß diese Realität bci
den zwci ersten Fcilbiclnngcn nur nm
oder über den SchäynngSwlrty. und erst
bie dcr letzten auch untcr riescm an dcn
Meistbietendell werde hintangcgcbcn werde».

Hieuou wcrden die Kaufinstigcn mit
dcm Vlmelken ,n Kenntniß gcseht, daß ^aS
Schäynugöprotokoll, dcr Grundbuchsc^.
l ra l t , dcr Katastral-AuSzng, so wie die
ii'zilationSbedlngnissc in den gewöhnli«
chen Amtöstnn^cn zu Jedermanns Ein»
sich! offen stcden.

K k. Bezirksamt Adelsbcrg. als Ge-
richt, den 6. Februar 1864.

( 4 7 9 - 3 ) Nr. 513.

Edikt.
Von dem s. k, Vezirksamte Planina,

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Hrn. Al'ton

Moschek voi> Planma die mit dem dilß>
gerichtlichen Bescheide vom 27. Dezem»
bcr 1862. Z. 7701. bewilligte, n.,d auf
c>en 10. April 1863 angeordnet gewesene,
aber nnt dem Gliche <l<> !»,!><>«. 9.
April 1863 sistnie oriltc Fcill)i,tu»g
»er dcm Matthäuö^Vait von Mmnnz.
HauS.Zcibl 86, gc^örigen. im Grundbuche
Haasberg' .̂ ul) Nktf.'Nr. 226 vorkom«
mendcn Realität reassnmirt, und zu
oeren Vornahme die^einzige Tagsaßnng
auf den

16. A p r i l 1864.

Vormittags 9 Uhr, in der Gerichtskanz»!
mit dem vor,gen Anhange mia/ordnel.

K. k. Bezirksamt Plaxina, alS Ge-
richt', den 30^ Jänner 1864.

(553—3) Nr. 4006.

Edikt.
I m Nachhange zum oießgerichtlichen

Eoilie von 26. Jänner l. I . , Z. 1064.
wird hicmit ku»d gemacht, daß. imchd.in
^u der erstcn auf den 16, März I. I ,
angeordneten erelulivei, Feilb^tnng dl>
dcm Franz Vresovar von Vrcsje gkhön<
>,sn, im Grnndbnche Leilenhof >ul) Urb.«
Nr. 36. Neklf..Nr. 378 vorkommen.
r>en Viertelhube xnd Müble sammt An»
lind Zngcbör. lein Kauflustiger erschie-
nen >st. nun zu rer auf len

16. A p r i l und
18. Mal l. I.

lMgeordüeteli zweiten und dritten Tagsaz«
^nng geschritten werüc.

K, l. stadt. deleg. Vezirksgericht
Laibach am 17. März 1864.

( 5 8 5 - 3 ) Nr. 1209.

Edikt.
I m Nachhange des rirLgerichtlichc»

Ediktes ddlo. 26. Jänner 1864. Z 410,
wird hiemit bekannt gemacht. daß zu
o<r in der Ereculioussachc t>n Helena
Ausez von Markouz, gegen Vl^s Mra-
mor von Podgora N(!la. 35 ft. c. t!. «.
auf den 12. März 1864 angeordnctc»
ersten Fcilbietnng kein Kaufiustiger er<
schienen ist, tahcr es bci der zweiten
auf den

13. A p r i l l. I .
angeordneten Feilbietung sciu Verbleiben
hat.

K. l . Bezirksamt Laas, als Gericht,
am 12. März 1864.

(535-3)
Gine vollständige

Gewöllieeinlichtllllg
ist billigst zu haben bci

in i!aibach.

"(602—3) ^

Eill Reitpferd.
lichtbranu, 10 Jahre alt, gut geritten,
vollkommen vertraut, von schöner Figur,
ist sammt Sattel und Zaum um 330 fl.
zu verkaufen.

Aufrage im „Zcitungs-Comptoir."

(531-4)

Nächst dem Bahnhöfe zu
Laibach sind an der Wiener-
strasse, gegenüber dem Gasthaus
zum »Baierischen Hof" und dem
Mauthhause, 6 Bauplätze,
jeder 4«>O bis O«5«> l ^ K l f t r .
g r o ß , entweder einzeln, oder
mehrere zusammen, aus freier
Hand unter annehmbaren Be-
dingniffen zu verkaufen.

Näheres erfährt man im
»ZK«t«5» IKI«?z»I»»»t" in L ü i -
bach.

(607—2)

as Haus-Nr. 68 am Klanz
^ ^ " ^ i u S t e i n , mit dcr herrlich«
H I stcu Fernsicht, iu sehr gutem
U^^/Vauzustande, mit ciucm Gar-

tcu, ist uutcr sehr billigen
Zahluugöbcdingnisscu zu verkaufen.

Nähere Auskünfte bci Herrn Iguaz
F a y e u z , Vezirksbcamtcn in S t e i u .

(623-1)

Wohnungen,
groß und klein, mit ober ohne Stallung,
sind in, großen Wohngebäude dcr ?al«
bacher Zucker-Raffinerie zu vermictheu
und sogleich zn 'beziehen.

Nähere Auskunft ertheilt der Haus«
meisler. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

( 6 1 ^ 7 ^ )

Hanse Nr. 178 iu der
s dcnlsche Gasse, ist für
^ - ^ M^) Gcorgi 1864 eine Wohnung

uon 3 Zimmern uud Holz<
H ^ ^ l e g e zu vergeben.

Näheres im I. Stock daselbst.

(618—2)

Ein Zimmer,
gassenseitig, licht, möblirt, ist am
Hauptplatz im Hause Nr. 3 im
3. Stock sogleich zu vergeben.

(2440—18) Der zuverlässigste Arzt.

Hollaway's Pillen.

Diese berühmte Arznei. weltbekannt durch ihre heilsame Wnnderkrast,
erwies sich als ein gegen uiele, noch so ssefahrlichc Krankiicitcn aulvendbarks und
erprobtes Mit tel , so zwar, da6 sie nut Necht zum uilentbchrlichsteu Lebcnsbedürsniß
des Mlnschcn gerechnet werde» kann.

Wenn m.in die Pillen gegen dicsc Krankheit nach den uora/schriebcnen Maß'
regeln >n Amvcnduna, blingt. und mit starken» Einreibcu der Salbe an ter Nieren»
gcgrnd wenigstens einmal c>cs Tages fortfährt, daß sie dnrch die Poren der Haut
ciüzuvrlngen vermag, so wird das leidende Organ nach nnd nach wieder hcr-
glsttlit. IN abcr ei» Vlascnstein oder Grics uorhanoen, so wird in diesem Falle die
Osgc»d des VlascnhalftS mit dcr Salbe cmgcrieben, und die Wirkung gehl sogleich
nach einigen Tcigen iu so erstmmlichcr Weise vor sich, daß dcr Patient über
Die Vortreffiichlcit dieses zn vollkommener Ueberzeugung gelangt.

Diese sind die Qxelle der schlimmsten Krankheiten. Ih r Einfluß auf die Säfte
oes Körpers ist sehr verderbender Art, denn diese verdorbenen Säfte verbreiten
sich miücls der Circulation durch alle Kanäle des Körpers, wodnrch dann die
Symptome der schwersten Krankheiten zum Vorschein kommen, die licilsame
'Mrlung der PiUen tbrilt sich dem Körper dadurch mit, daß sie die Gedärme
rriuigen, die Function der Leber wiederherstellen, reu geschwächten u»d gereizten
Magen in den vormaligen Stand sehen nnd vermittels der Organe der Absott'
verimg der Säfte auf das Vlut wirlcn, anf welche Art sie die Person vom
kranken Zustande ill den der gewissen uud völligen Geuesung leiten.

Die Unregelmäßigkeit bci oeu speciellen Flectionen des weiblichen Glschlechtcs
werden dulch den Gebrauch dieser Pillen ohne jede Empfindung uon Schmerzen
c.Dcr anderer Uuannchmlichkeitln wicder in lhr regelmäßiges Geleise gebracht.
Diese Medizin ist gegen alle Krankheiten der Frauen, ohne Unterschied deS
Alters, als das sicherste uud vollkommenste Mittel zn betrachten.

Hollowau's Pillen sind als das beste Mittel gegen folgende Krankheiten
anzusehen:
Asthma Hämon'hribcü Ruhr Tic Doulmn'tur
Viltt'se Vcschwn-dcll Indigcsiic'» Nhcum.tismlis U,>tttlnl'^fva»fhcltcll
<5n)jN'cl"5 Inflammation Stuhlvcrstopfung Unrc/,clmsi, Mcnstnlation
ssnl'cr aller Art Kaltc Fieber Schwindsucht Uriüvcrhaltuug
Gicht Kulik Schwäche Bcucrischc Asscclioncn
Gcll'sücht Kopfschüierzrii Sfr^phcln Wassc, sucht
Gcschwiilste Lcbnfninfhcitc» Stcin u»d (Arü's Wunde Kclile
^cschwinc Luinbd.^o Sccundävc Syiopt^ine Wiirmcr jeder Ar t .
,'>aulblatltl'n Ohnmacht Schwäche c,ns jcb. Ursache

Dicse Pillen sind im Hauptgcschäftslocal zu London Nr. 224 Str^ 'v
l̂nd bei allcn Apothekern und sonstigen Mcdizmhäudlern aller Weltlheile zu habe»-

Jede Schcichtcl ist mit ciucr Gebrauchsanweisung in deutscher Sprache
begleitet. . ^

K a u p l n i e d e r l a g c bei Herrn S e r r a v a l l o , Apotheker iu T r i t ! »
nnd i u L a i b a ch bci Herrn V . Gggenberger , Apotheker «zum goldenen Adler
am Kundschaslsplah.


